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Vegetationseinheiten
Hasenklee-Ferkelkrautflur; Glatthaferwiese
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Empfehlung

Schafbeweidung, mindestens aber 1 x jährlich Mahd gewährleisten !

BZ M

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 2 2 4 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17464

X

X

Auf der Kuppe einer großen Sandackerbrache hat sich ein ruderalisierter, relativ artenarmer Sandmagerrasen etabliert, zwischendrin ein 
Streifen Glatthaferwiese. Die Moosdeckung beträgt 90 %, die Krautdeckung 60 %. Wahrscheinlich werden die Flächen extensiv gemäht. Zu
Beginn der Stillegung sind sie vermutlich umgebrochen und mit einer Grasmischung, die sich hier nicht etablieren konnte, angesät worden. 
Als Magerkeitszeiger sind hervorzuheben: Gemeines Ferkelkraut, Kleines Habichtskraut, Hasenklee, Wiesenglockenblume, Sandstrohblume.
Es gibt Birkenanflug und einjährige Ginsterbüsche. Die Flächengröße ist relativ bedeutend.
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Hypochoeris radicata Trifolium arvense

Sarothamnus scoparius Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris
Cerastium semidecandrum Elytrigia repens Holcus lanatus Rumex acetosella
Tanacetum vulgare Taraxacum officinale Campanula patula

Betula pendula Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Conyza canadensis
Galium verum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Senecio jacobaea


